
 
 

                  
 

Peter Kohlgraf Bischof von Mainz  
 
Domstraße 12 55116 Mainz  
Telefon: (06131) 253-101  
Telefax: (06131) 253-105  
E-Mail: bischof@bistum-mainz.de  

 
 
 

Grußwort  
des Präsidenten der deutschen Sektion  

der internationalen katholischen Friedensbewegung pax christi 
 Dr. Peter Kohlgraf, Bischof von Mainz  

an die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Workshops  
zur Präsentation des Kunstprojektes Vergebungs- und Friedensfenster  

des internationalen Künstlers Yvelle Gabriel  
am 12.Mai 2022 in Wroclaw  

 
 

Sehr geehrte Teilnehmerinnen und Teilnehmer dieses Workshops in Wroclaw!  

 

Ich grüße Sie alle im Namen der deutschen Sektion der internationalen katholischen 

Friedensbewegung pax christi.  

 

Sie haben sich in der Stadt Wroclaw versammelt, um ein wichtiges Kunstprojekt der Öffentlichkeit 

bekannt machen: In der Kirche Sankt Maria auf dem Sande soll mit drei Fenstern ein sehr sichtbares 

Zeichen für Vergebung und Frieden geschaffen werden.  

 

Die polnischen katholischen Bischöfe setzten ihrerseits am Ende des II. Vatikanischen Konzils in 

Form eines Briefes ein maßgebliches Signal für die Verständigung nach einem grausamen Krieg. 

Gegenseitiges Leid wurde anerkannt, aber nicht aufgerechnet, Schuld beschrieben, aber nicht 

vorgeworfen. Damit wurde nichts übergangen, verharmlost oder ignoriert, was geschehen war, aber 

es öffneten sich Fenster auf eine neue, langsam wachsende Zukunft zwischen Polen und 

Deutschland.  

 

Etliche Mitglieder der pax christi-Bewegung haben sich an diesem Prozess aktiv beteiligt und auch 

in die damalige deutsche Gesellschaft, die noch sehr von Kriegserfahrungen bestimmt war, 

hineingetragen. Auch die deutschen katholischen Bischöfe haben diese Initiative der Vergebung 

geteilt.  

 

Vergangenes wurde auf Zukunft hin durchsichtig. Dieser Weg soll und kann jetzt weiter beschritten 

werden, gerade und weil wir unübersehbar in Europa und weltweit Gewalt und Kriege erfahren und 

täglich Nachrichten darüber erhalten.  

 



 
 
Umso dringlicher ist es in diesen Tagen, auch die gewaltbelastetet Wirklichkeit und das Leiden der 

Menschen im Lichte des Evangelium zu betrachten, Symbole für neue Perspektiven zu schaffen, 

Verbindungen zu knüpfen und sich für einen Weg des gerechten Friedens zu ermutigen.  

 

Ich wünsche Ihnen einen erfolgreichen Verlauf Ihrer Begegnung – und dass von diesem Tag 

Impulse ausgehen mögen, die sie weitergeben können.  

 

 
Bischof von Mainz 

 

 


